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Amtliches
Mrers - W Statt

für ds » Unterlahnkscis
Amtliches Blatt für die Bekaaatmachangen des Landrats rmteö und des dreisau sfchufses

XHKKSVaal ij«» iirn»l»>7n>ir'; ---rr»--,» , ,w?yr.-.iri .»L/̂ -r. -U1W, ITT' Ml

Nr. ÄW ' Diez, @«n»w «e den 6 Dezember tiMc m an

I. 7244. Diez,  den 4. November 191 ti.

KeKauntMachüng.
Die G es ch äf ts st un d e n der Büros des Landrats¬

amtes , KreiSausschussesund Steueramtes sind für den Ver¬
kehr mit dem Publikum wöchentlich von vormittags
7 bis nachmittags  12 ]/g U h r (neue Zeit ) festgesetzt.
Innerhalb dieser Zeit und zwar von vormittags 9 bis 12 Uhr
mittags ist dem Publikum Gelegenheit zur persönlichen Be¬
sprechung mit mir gegeben.

Telephon : , che Anfragen können nur vor¬
mittags,  abgesehen von dringenden Ausnahmefällen , be¬
antwortet werden . (

Die vorstehende Kegeluna des Geschäftsganges ist drrn-
gend notwendig geworden, um den Büros die Moglichkeir
einer sachgemäßen Erledigung der überaus ûmfangreichen
Dienstgcschäfte zu geben. Die Bevölkerung wird dringend
gebeten, hierauf verständnisvolle Rücksicht nehmen unr ihre
Geschäfte beim Landratsamte innerhalb der vorgenannten
Dienstsiunden erledigen zu wollen.

Der Laus rar.
I . B. -

Scheuern.
Besehen am» genehmigt' *

•>r Ehrl der Militärverwaltung bes UmsrlaDllkreib»
Ghatras,  Miss?

. Rheinarmee.
Gen.-Stab.

Büro für Zivilangelegenheiten
Bsschlutz.

Auf Grund des Entscheids 9991-AE des Obcrbesohlsha-
berc-> der 10- Armee, General M a n g i n vom 26. Mai,
durch den der Diezer Bürgermeister , Herr Scheuern,
vertretungsweise mit den Verwaltungsgeschästen des Uuter-
lahnkreiseS betraut wurde, auf Grund des Berichts 3942 des
Chefs der Militärverwaltung des Unterlahnkreises , Major
C h a t r a s , unter Nr. 839 pp. an den Oberadministrator
des Bezirks Wiesbaden weitergeleitet , bestimmt der Ober¬
befehlshaber der französischen Rheinarmce , Generalleutnant
Tegoutte:
§ l . Herr Heck , Beigeordneter des Diezer Bürgermeisters,

übernimmt vertretungsweise dessen Amtsgeschäste als
Stellvertreter des Herrn Scheuern, der vertretungsweise
die Amtsgeschäfte des Landrats des Unterlahnkreyes
führt.

Er übt die dem Bürgermeister zufallende ': Befugnisse
aus und empfängt das mit dieser Stelle verbundene
Gehalt . l

8 3.Der Administrator des Unterlahnkreise ? ist minder Aus¬
führung dieses Beschlusses betraut.

gez. Degoutte.

RSpnblique Frangaise
Administration des Temtoires

Allemande Occupea
Cercle d’Unterlabr v
. (Hesse-Nassau).

HeKrrttMMichrmg
Da die alliierten Regierungen die deutsche Verfassung nun¬

mehr anerkannt haben, ist nichts mehr dagegen elnzuwenden,
daß die Beamten dieser Belastung den Treueid leisten.

Die mit Bekanntmachung vom 23. August in den Zeitungen
des Kreises veröffentlichten gegenteiligen» Anordnungen sind
aufgehoben.

D i e z, den 3. Dezember 1919.
Der Mes der Attlilärverwaltung de» Ämerlat-nkretp-

KHatrae , Mrrfsr.

J .-Nr . II . 11982. Diez,  den 26. November 1919.
Betrifft Hansel mit T bakware».

Nach der Verordnuiig des Bundesrats über den Handel
mit Tabakwaren vom 28. Zun :' 1917 (Reichs-Gesetzku. S.
563) ist mit Ausnahme des Verkaufs selbsthergestellter Ta¬
bakwaren und des Verkaufs unmittelbar an den Verbraucher
jeder Handel mit TabcHvaren erlaubnispflichtig ' Die Ver¬
ordnung folgt hierbei nach der Begründung der Regelung,
wie sie entsprechend für den Handel mit Lebens- und Futter¬
mittel und für den Handel m:t Arznermrrtcln durch öre Ver¬
ordnungen vom 24. Juni 1916 lReichsgeletzbl. S . 581), 29.
Juli 1916 (Rrichsgesetzbl. S . 861) und vom 22. März 1917
(Reichsgesetzbl. S . 270) getroffen worden ist. Auch der Ge¬
schäftsbetrieb des Handlungsagenten, der als selbständiger
Gewerbetreibender Geschäfte ermittelt oder im Namen des
Hauses, für welches er bestellt ist, adschlreßt, ist er ' rulmrs-
pflichtiger Zwischenhandel. Gerade der Umstand, daß zahl¬
reiche Existenzen an dem proviftonsweisen Vertrieb von
Tabakerzeugnissea beteiligt sind, war der Grund , auch diesen
Handel an die Erlaubnisert . iluna ru binden, um entspre¬
chend der Absicht der Verordnung es in der Hand zu haben,
zweifelhafte Existenzen und Spekulanten dom Zwischenbau-
del mit Tabakwaren fernz: halten.

Ider Land rat.
Z. B.:

Scheuern
Gesehen und genehmigt:

Der Ches der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
Chatras,  Maj ^r.

J .-Nr . II . 11041. Diez,  den 29. November 1919.
x Bsk«»«tMKchuvg.
Betrifft : Wahl der Vertreter des Lehr erstände»
In den Krelsdorstand der Lehrer -, Witwen - u.
Waisen lasse für den Regierungsbezirk Wies-
b a den.

Nach Z 16 des Statuts , betreffend die Lehrer-Witwen-
und Waisenkasse des Regierungsbezirks Wiesbaden vom
13. Juli 1871 (Extrabeilage zum Regierungs -Amtsblatt
Nr .24 von 1872) werden die Vertreter des Lehrerstandes in
den Kreisvorständen wie auch bie Kassen-Kuratoren auf die
Dauer von 3 Jahren gewählt. Ich fordere die wahlberecki-
tigten Kassenmitglieder hierdurch auf, die Neuwahl für die
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Zeit 1920—22 vorzunehmei: und die Wahlzettel, enthaltend
Bor- und Zunamen und Wohnort der drei zu wählenden
Vertreter des Lehrerstandes in den Kreisvorstand , sowie die
Unterschrift des Wählers , verschlossen mit der Aufschrift:
„Wahl zur Elementarlehrer - Witwen- und
W a i s e n ka ss e" bis zum 16. Dezember d. Zs . portofrei
an mich einzusenden. Wahlzettel , welche diesen Anforderun¬
gen nicht entsprechen oder unleserlich geschrieben sind, sind
ungültig . Als gewählt gelten diejenigen Lehrer bezw. Kassen-
mitglieder, welche die größte Stimmenzahl aus sich vereini¬
gen. Bei Stimmengleichheit entscheidet, für den Kall, daß
sich hierdurch eine Zahl von mehr als drei ergibt , das Los
unter denjenigen, aus welche eine gleiche Stimmenzahl ge¬
fallen ist. * ;

Da die Vertreter des Lehrerstandes zugleich für die
Wahl der drei Kassenkuratvren und deren Vertreter als
legitimiert gelten, so wird von denjenigen Lehrern, welche
bis zum genannten Termin keine' Wahlzettel abgeben. an-
genummen werden, daß sie aus ihr Wahlrecht, sowohl hin¬
sichtlich der Vertreter zum Kreisvorstande, als auch hin¬
sichtlich der Kassenkuraioreu verzichten.

Einwendungen gegen die Richtigkeit uav Vollständigkeit
de- nachstehenden Verzeichnisses der im hiesigen Kreise als
wahlberechtigt geltenden Lehrer- und Kassenmitglreder sind
innerhalb 14 Tagen, vom Tage der Veröffentlichung ab ge¬
rechnet, bei mir anzubringen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, von. dieser Ver¬
fügung den nachbezeichnetenKassenmitgliedern Kenntnis zu
geben.

Der saudral
I . B. r

Scheuern.
Verzeichnis

der im Untcrlahnkreise als wahlberechtigt geltenden Lehrer
und Kassen-Mitglieder.

1. Nickel, Lehrer , Schönborn,
2. Noll, Lehrer , Bad Ems.
3. Kasper, Lehrer , Kördorf,
4. Kern, Lehrer, Bremberg , J
5. Görz, Lehrer ,Obernhos,
6. Wenig, Kehrer a. D., Diez,
7. Demiiier, Lehrer , Diez.

Gesehen und genehmigt
f .-tt Chef der MWirvettvaltmrg »es Naterlahnkveifer.

ThatrqH,  SRwfor,

I. 7527. Di : z , den 28. November 1918.
An sie O"1spolizei »r'hördeA nnv Senvermc»

SeS « r-etses.
Es ist di« Mahr ««hmnntz gemacht worden, daß die eirt-

sch'nffoen Bestimmung«» » »n«ch da? Polizsiprisidium in
Berlin für Preußenl zur « amxrelstelle für alle aus Falsch-
geldsachen bezüglichen Nachrichten und Ermittelungen
stimmt worden ist, bei einer Reihe ivon Behörden in Verges¬
senheit geraten ist. Dies gibt mir -Veranlassung , aus meine
Kreisblattvkrsügung vom X März 1993, l. 2468, Kreis¬
blatt Nr . 8(>von 1903, wonach idie Polizeibehörden angewie¬
sen worden sind, unbeschadet der oon ihnen innerhalb ihrer
Zuständigkeit vorzunehmenden Ermittelungen und de'' zu
bewirkenden straftrechtlichen Verfolgung dem Polizeiprä¬
sidium in Berlin sofort mitzuteilen haben/wenn sie Kennt¬
nis von einem neuen Falschstücke erhalten und ' derjesiea
Stelle von dem Ergebnis der vorgenommenen Nachforschun¬
gen und von allen Verdachtsmomenten , welche sich dabei er¬
heben haben, eine Nachricht znkommen zu lassen, sowie ihm
auch alle der Anfertigung oder Verbreitung falschen Papier-
«eldes Verdächtigen oder deswegen früher ' bestraften Perso¬
nen, welche in Ihren . Amtsbezirken sich aufhalten anzu-
gebeu.

Ich bitte u,n genaue Beachtung.
Der ( ««»«*>,

I . « r
Scheuern.

Gesehen und genehmigt:
- Chef der Militärverwaltung des Unterlchukrei,es

Cha t ra s. Major.

Fischerei-UerpachtnnK.
Am Dienstag,  den 13. Januar 1920 um 1*Uhr nach¬

mittags soll in der Gastwittschaft Kattermann Nassau a.
b. Lahn die Forellen-Fischerei in nachstehenden Gewässern:
1. G e116 ct ch, von ber Bruchhäusermühle bis zur Jsselbacher Ge¬
markungsgrenze oberhalb Ettersdorf, 6,9 Km. lang, sowie dessen
Nebenbächen.  2 . Im Daubach, von der , Häus 'chen?ML,,te"
bis zur Einmündung in den Gelbach - 21,5 Km. lang, 3. Im
Ruppenröderbach-- 2),5 Km. lang, 4. Im Jsselbach' -- 4,3 Km.
lang, 5. Im Grenzbach - 0,5 Km. lang, 6. Im Bornoach - 2.0
Km, lang, 7. Im - Schreinersbach- pß  Km. laug, 8. In den
Mühl en gräb en : Bruchhäusermühle , Dies 'ermühle, Hek-
kenmühle, Weißgerbermühle, Jsselbachermühle, öffentlich auf 12
Jahre , vom 1. April 1920 bis 31. März 1932 verpachtet werden.
Jährlicher Fischeinsatz- 12 000 Stck. Forellenbrut oder 1200
\ ; ' rf «rmerige Forellen. Verpachtungsbedingungen >e»>u
Einsendung von 1 Mark in Freimarken durch die Oberförsterei
Welschneudorf zu Montabaur . Der Förster Kalkhofen zuLhar-
lottenberg— Unterlahnkreis — und Förster Welten zu Gacken¬
bach— Unterwesterwaldkreis— zeigen auf Wunsch die Grenzen
des Fischereibezirkes vor.

Zum Bieten bequstragte Personen haben sich durch amtlich
beglaubigte Vollmacht auszuweisen.

Montabaur,  den 6, Dezember 1919. '
Der Forstmeister.

Hüger.

Zagd-Verpachiung.
Montag , IS . Dezember ISIS,
«achMittaĝ 2 Uhr wird die Ge-

, meindrjagd der Gemeinde Geilnau im
Jr Rathaus öffentlich meistbietend ver-

pachtet. Bedingungenkönnen' beim
Bürgermeister jederzeit eingesehen werden.

Geilnau , den 28. November 1919.
Jsselbacher, Bürgermeister.

WeitzrmchtsbMe
der Erzieh««gs- und Pftegeanstalt Scheuern

bei Nvffau a. d. Lahn.
Schwer lasten die Herbftuebel über entlaubter, kalter Flur,

schwerer noch lastet der Zeiten Dunkel aus Herz und Gemüt
Da Ms gut, sich zu erinnern, daß eS durch Nacht zum Licht
gehr, daß künter Sen dunkln Patten ,'chvn k-r-> Li ' l Harri, ta :-
Licht, das kein Zeitendunkel bannen kann. Da ist's gut, daß es
K'nderherzrn grbt. die mit selsrnselt' m Brrtruuen sonnig und
wonnig entgcgenschaucn dem ewig frisch bleibenden geoffenbatten
Wunder der Weihnachtszeit, uns Erwachsene mithebend aufwärts
aus dem alltägltchen Wust zur Quelle des Lichts, uns selbst er
«euernd in seiüen reinen heiligen Sttahlen in dankbs«m>-
«edenken seliger Jugendzeit.

Und so karren auch unsere -330 großen und kleine« Muter
wieder dem Weihnachtsfest entgegen, und wir Sitten für sie
und mit ihnen: „Heist uns. den Weihnachtstisch decke» auch in
diesem Jahr !"

©abert o'it Geld, Spielsachen, oder Sonstigem wolle mau
gütigst an die Direktton der Anstalt schicken.

Wir haben für alles, was die Liebe uns schenkt, Berwen
dang .'.ad sind für jed . auch die kleinste ,tzr herzlich dankbar.
Es ergeht besondere Quittung.

Die Postscheckkonto-Nummer der Anstatt ist Frankfurt aMain 4000.
Martin , Pfarrer, V-ufitzender de? » «rstaadcs. Tovt , Direkt»!

Hausordnungen
au? Pappe aufgezogen liefert

BuchdrmkereiH Ehr. Sommer,
Ems und Diez.
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